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MUSEUMS-DAMPF

Dampf-Spektakel am Gotthard
Voraussichtlich ab kommendem August wird zwischen Brun-

nen und Erstfeld sowie zwischen Bodio und Castione-Arbedo 
die ETCS-Level 2-Signalisation eingeführt. Die Zufahrt zur Gott-
hard-Bergstrecke wird dann nur noch für entsprechend ausge-
rüstete Triebfahrzeuge oder mit Vorspann möglich sein. So de-
klarierte denn auch der Eisenbahnverein „Eisenbahn-Nostalgie-
fahrten-Bebra e. V.“ seine Reise Anfang März 2015 als „Abschieds-
fahrt mit zwei 01 über den Gotthard". Am Donnerstag, 5. März, 
kam der am Vortag in München gestartete, ausgebuchte Sieben-
Wagen-Zug mit 01 1066 der Ulmer Eisenbahnfreunde nach 
Wohlen. Fast gleichzeitig traf 01 202 des Vereins Pacific mit zwei 
Wagen des „Swiss Classic Trains“ ein. Mit vereinten Kräften zo-
gen beide Dampfloks die zusammengefügten Züge unter ein-
drucksvollen Dampfwolken dem Gotthard entgegen. Die Rück-
fahrt am Samstag, 7. März, erfolgte ab Locarno in gleicher Forma-

tion wie auf der Hinfahrt: Dampflok 01 202 vor 01 1066. Fast 
gleichzeitig machte sich in Luino ein Extrazug der „Associazione 
Verbano Express“ mit 50 3673 auf den Weg Richtung Gotthard. 
Um etwa 9.30 Uhr trafen sich beide Züge in Giubiasco zur Pa-
rallelfahrt nach Bellinzona. Separat ging es anschließend die 
Südrampe hinauf bis zum erneuten Rendezvous in Rodi-Fiesso 
für eine weitere Parallelfahrt bis Ambri-Piotta. In Erstfeld schließ-
lich wartete 50 3673 auf den Hauptzug, um mit den beiden 01 
in Dreifach-Dampftraktion nach Wohlen zu dampfen. Nicht ganz 
nach Programm führte die Ae 6/6 den Hauptzug weiter nach 
Konstanz. Die 01 1066 wurde von Ae 4/7 11026 als Lokzug nach 
Brugg gebracht, wo der am 5. März 2015 infolge eines Radscha-
dens ausgereihte Zusatztender mit Ölvorrat zum Auftanken der 
01 1066 wartete. 50 3673 und 01 202 dampften noch gemein-
sam bis Olten. 

Die Dampfloks 50 3673, 01 202 und 01 1066 
bei Steinen mit den Mythen im Hinter-

grund, auf der Rückfahrt von Erstfeld nach 
Wohlen am 7. März 2015. FO
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Dampflok 01 202 und 01 1066 auf der Mittleren Meienreuss-
brücke, während der Rückfahrt nach Erstfeld – Wohlen – Lyss –
Deutschland, 7. März 2015.
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STANDPUNKT

Liebe Leser, ab der kom-
menden Ausgabe strei-
chen wir im MODELLEI-

SENBAHNER unsere belieb-
te Rubrik „Test“. In ein paar 
Jahren führen wir sie wieder 
ein und behaupten, das Rad 
neu erfunden zu haben. Mit Recht dächten 
Sie, die haben das Rad gewiss nicht neu er-
funden aber sicherlich eines ab. 

Ein vergleichbares Verhalten zeigt jedoch 
aktuell die DB AG. Erst schleifte sie ihr Fern-
verkehrsnetz unterhalb des ICE bis an die 
Schmerzgrenze, indem sie den Interregio 
beerdigte, das IC-Netz ausdünnte und der 
Schiene gar mit eigenen Fernbussen Kon-
kurrenz machte. Nun folgt die Rolle rück-
wärts und wird als Innovation verkauft. 
Neue Züge sollen beschafft werden und 
möglichst jede Stadt mit mehr als 100 000 
Einwohnern soll einen Fernverkehrsan-
schluss erhalten. Fahrgäste etwa aus Trier, 
das erst zum vergangenen Fahrplanwechsel 
seinen IC-Anschluss verlor, können nun 
wieder darauf hoffen, in einem Intercity die 
Aussicht auf die Mosel zu genießen. 

In der Konzernzentrale feiert man sich 
dafür, dass ein ehemaliger Zustand rekonst-
ruiert werden soll. Es wäre aufrichtiger ge-
wesen, Bahnchef Grube hätte vor der Öf-
fentlichkeit verlautbart: „Wir haben uns ge-
irrt. Die Fernverkehrspolitik der vergange-
nen Jahre war ein Fehler. Wir wollen diesen 
beheben.“ 

Meinen Respekt hätte er.
Fehlt nur noch, dass die DB AG in den 

kommenden Monaten die Anschaffung 
neuer Schlafwagen verkündet, um das 
Nachtzugsystem zu reanimieren. Eine schö-
ne Vorstellung, aber so viele Sternschnup-
pen kann es gar nicht regnen, dass dieser 
Wunsch in Erfüllung ginge. 

ALTER WEIN IN NEUEN 
SCHLÄUCHEN

Der Förderverein „Dresdner 
Parkeisenbahn e. V.“ ist der Ge-
winner des Claus-Köpcke-Preises 
2014 und wird für seine Kinder- 
und Jugendarbeit ausgezeichnet. 
Dank des Engagements des För-
dervereins ist nicht nur die ge-
meinsame Betriebsführung der 
Dresdner Parkeisenbahn mit dem 
Betrieb „Staatliche Schlösser, Bur-
gen und Gärten gGmbH“ mög-
lich, auch mehr als 170 Kinder 
und Jugendliche werden jedes 
Jahr an eisenbahnbetriebliche Tä-
tigkeiten herangeführt. Der För-
derverein leistet damit einen 
wichtigen Beitrag zum Betrieb 
der Parkeisenbahn. Gleichzeitig 
übernimmt er die wichtige Aufga-
be, technisches Know-how an 
nachfolgende Generationen wei-
terzugeben, und unterstützt bei 
der beruflichen Orientierung. 

Dies sei nicht hoch genug einzu-
schätzen, so der Vorsitzende des 
Vorstands der Stiftung Sächsische 
Schmalspurbah nen, Dr. Andreas 
Winkler: „In den nächsten Jahren 
brauchen zahlreiche Schmalspur-
bahnen, ob in Vereinsregie oder 
unternehmerisch betrieben, 
Nachwuchskräfte beim Betrieb 
der Bahnen sowie dem Erhalt von 
Fahrzeugen und Anlagen.“ Bereits 
seit 65 Jahren ist die Parkeisen-
bahn aktiv und hat verschiedene 
Umwälzungen bewältigt. Heute 
steht der ehrenamtlich tätige För-
derverein „Dresdner Parkeisen-
bahn e. V.“ in Verantwortung für 
die Nachwuchsarbeit. Auch in-
nerhalb der touristischen Ange-
botspalette Dresdens nimmt die 
Parkeisenbahn mit mehr als 
220 000 jährlichen Fahrgästen ei-
ne bedeutende Stellung ein. 

Seit mehr als 60 Jahren fährt die Parkeisenbahn auf einer 5,6 Kilometer langen 
Strecke durch den sogenannten Großen Garten in Dresden.
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CLAUS-KÖPCKE-PREIS 2014

Der Sieger heißt:  
Dresdner Parkeisenbahn e. V.

 Gemeinsam mit Schwesterlok 118 757-4 absolvierte die in Kars-
dorf aufgearbeitete 118 719 (Ex-DR-V180 319/-DB-228 719/-WAB 
25) am 19. Februar 2015 ihre Lastprobefahrt mit einem Leerzug 
von Karsdorf nach Bitterfeld. Beide V 180 gehören der Erfurter 
Bahnservice GmbH (EBS). Während 118 757 weitestgehend im Ori-
ginalzustand erhalten blieb, wurde 118 719 bereits vor Jahren bei 
Adtranz mit Caterpillar-Motoren ausgerüstet.

FO
TO

: J
O

CH
EN

 S
CH

M
ID

T

Stefan Alkofer
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MUSEUMS-DAMPF

Altbau-01 066 wieder in Betrieb
Die Arbeiten zur neuerlichen Untersuchung der 01 066 des 

Bayerischen Eisenbahnmuseums (BEM) gestalteten sich schwie-
rig. So musste aufgrund starker Abzehrungen etwa der Langkes-
selboden in weiten Teilen erneuert werden. Ebenso erfolgten der 
Austausch des Rohrsatzes und des Reglerrohres sowie die In-
standsetzung einiger Bodenanker im Heimat-Bw. Der Austausch 
der jeweils gut zwei Quadratmeter und 20 Millimeter starken 
Kesselbleche geschah in Kooperation mit der Firma Metallbau 
Metzger aus Bruchsal. Nach der Abnahme der Lokomotive fand 
eine Lastprobefahrt auf der Strecke von Nördlingen nach Gun-

zenhausen statt. Die legendäre Schnellzuglokomotiv-Baureihe 01 
begeht in diesem Jahr ihren 90. Geburtstag, welchen auch das 
BEM im Rahmen der Eisenbahn-Erlebnistage feiern wird. Das 
Wochenende 16. und 17. Mai 2015 steht ganz unter dem Motto 
„90 Jahre Baureihe 01“ und wird im Nördlinger Eisenbahnmuse-
um mit den vereinseigenen Lokomotiven 01 024, 01 066 und 
01 180 begangen. Außerdem wird 01 066 zusammen mit 
01 180 am 14. Mai 2015 einen Sonderzug von Nördlingen über 
Gunzenhausen und Nürnberg nach Neuenmarkt-Wirsberg und 
über die Schiefe Ebene nach Marktschorgast bespannen.

Mit ordentlicher Dampffahne legt sich 01 066 am 21. Februar mit dem 
Sonderzug bei Aitrang an der Wallfahrtskapelle St. Alban in die Kurve.

 648 110 wirbt seit kurzem 
auf den Bahnstrecken im Sau-
erland für diese Region als 
Wintersportgebiet. Der frisch 
beklebte Triebwagen von DB- 
Regio konnte am 28. Februar 
2015 bei der Ausfahrt aus 
dem Bahnhof Schwerte foto-
grafiert werden.
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BAHNWELT AKTUELL

ZWISCHENHALT

■ Die luxemburgische Staatsbahn 
CFL plant die Anschaffung von elf zu-
sätzlichen KISS-Triebzügen. Fünf davon 
sind für Leistungen von Luxemburg über 
die zu reaktivierende Trierer Weststrecke 
vorgesehen.

■ Der neue Eigentümer des Quedlin-
burger Bahnhofs will den gesamten 
Gebäudekomplex sanieren und neue 
Gewerbetreibende auf dem Gelände 
ansiedeln. Auch Toiletten und Parkplätze 
sind geplant.

■ Keolis hat bei der Vergabe des Elek-
tronetzes Teutoburger Wald Beschwer-
de beim Oberlandesgericht Düsseldorf 
gegen die Entscheidung der Vergabe-
kammer eingelegt.

■ Mit dem Generalabonnement und 
dem Halbtaxticket gab es in der Schweiz 
bereits eine Flatrate und einen Prepaid-
Rabatt. Mit dem Swisspass kommt zum 
1. August ein Angebot, welches das ge-
samte ÖPNV-Angebot in der Eidgenos-
senschaft abdeckt.

■ Die von Alstom an „OC Transpo“ 
gelieferten diesel-betriebenen Regional-
züge des Typs Coradia Lint sind auf der 
acht Kilometer langen Trillium-Strecke 
der Stadtbahnlinie in Ottawa, Kanada, in 
Betrieb genommen worden.

■ Die Veolia Verkehr GmbH (vormals 
Connex, DEG), Deutschlands größter 
privater Betreiber von Bus- und Bahnver-
kehren, bekam einen neuen Namen. 
Seit 16. März 2015 heißt die Firma Trans-
dev GmbH.
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Umleiterzüge auf der „Bankrottmeile“
Aufgrund von Bauarbeiten in Göß-

nitz und der damit verbundenen Stre-
ckensperrung (KBS 540) wurden am 7. 
und 8. März 2015 einige Güterzüge 
über Riesa nach Zwickau beziehungs-
weise Mosel umgeleitet. Die wegen ih-

rer zahlreichen, aufwendigen Kunstbau-
ten auch als Bankrottmeile bezeichnete 
und sonst fast nur noch von Regional-
zügen befahrene Strecke Riesa – Chem-
nitz (KBS 520) kam dadurch wieder 
einmal zu Güterzug-Ehren. 

Die altehrwürdige, noch mit DB-Cargo-Schriftzug versehene 140 368 (Baujahr 1963) brachte 
am 7. März 2015 den GA 52813 von Braunschweig nach Mosel und passiert dabei den ver-
mutlich ebenso alten Bahnübergang in Döbeln-Masten.

 Die DB AG-Tochter DB Bahnbau besitzt eine neue Lok: 233 493. Am 26. Febru-
ar erhielt sie eine neue Hauptuntersuchung (HU). Möge der „Tiger“ lange stö-
rungsfrei quer durch Deutschland unterwegs sein. Auf dem Bild zieht 233 493 
einen recht ordentlichen Bauzug aus dem Heimatstandort Königsborn als 
93449 nach Göschwitz, wo in den nächsten Wochen viel Arbeit auf die Bahn-
bau-Mannschaften wartet.
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Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? 
Wer das Fragezeichen dieses 
Monats beantwortet, kann 
eine von 20 DVDs gewinnen.

FRAGEZEICHEN

?

Schicken Sie die richtige Lösung bitte bis 
zum 15. Mai 2015 auf einer Postkarte an den 
MODELLEISENBAHNER, Stichwort Fragezeichen, 
Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck 
oder per E-Mail an fragezeichen@modelleisen-
bahner.de. Unter allen richtigen Einsendungen 
werden 20 DVDs aus der Rio-Grande-Videothek 
verlost. Der Rechtsweg ist wie immer ausge-
schlossen, die Gewinner werden schriftlich be-
nachrichtigt. Die richtige Antwort im Märzheft 
lautete: „Altomünster“. Gewonnen haben: Ger-
lach, Manfred, 36452 Kaltennordheim; Riß-
mann, Bernd, 39264 Nedlitz/Anh.; Poth, Juer-
gen, 24211 Rastorf; Hohlfeld, Dietmar, 98701 

Großbreitenbach; Schäfer, 40721 Hilden; Wun-
ner, Max, 84478 Waldkraiburg; Boss, Edmund, 
46483 Wesel; Kerch, Brigitte, 67663 Kaisers-
lautern; Burk, Katharina, 71717 Beilstein; 
Hart, Christine, 83734 Hausham; Hoffmann, 
Angelika, 12209 Berlin; Kneffel, Udo, 22523 
Hamburg; Kohnle, Matthias, 89143 Blaubeu-
ren; Rapp, Roland, 78628 Rottweil; Dillenbur-
ger, Dirk, 63743 Aschaffenburg; Bauer, Stefan, 
81549 München; Eitel, Wolfgang, 60529 
Frankfurt am Main; Glaser, Franz, 73529 
Schwäbisch Gmünd; Kolberg, Anita, 19063 
Schwerin; Zimmer, Harald, 86551 Aichach.

 Direkt an der elektrifizierten Ruhr-Sieg-Strecke in Altena 
südlich von Hagen (Westfalen) steht seit einigen Jahren ei-
ne unscheinbare Dampflokomotive mit dem Namen Carl. 
Zumindest optisch wurde die Maschine in den letzten 
Jahren etwas aufgefrischt, so dass sie einen gepflegten Ein-
druck macht. Bei der Lok handelt es sich nicht, wie man 
vermuten könnte, um die Maschine einer Werksbahn, son-
dern um eine Streckendampflok der ehemaligen Kreis Alte-
naer Eisenbahn AG (KAE), die einst ein umfangreiches 
Schmalspurnetz in der Region betrieb. Wir wollen von Ih-
nen wissen, welche Spurweite die Lokomotive Carl hat?
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DRESDEN – GÖRLITZ – BRESLAU

Verbindung wird eingestellt
Die umsteigefreie Zugverbindung von Dresden über Görlitz 

nach Breslau wurde per 1. März 2015 eingestellt. Am 19. Febru-
ar hatte das Marschallamt Niederschlesien Urzad Marszallkows-
ki Wojewodztwa Dolnoslaskiego (UMWD) dem Zweckverband 
Verkehrsverbund Oberlausitz-Niederschlesien (ZVON) und dem 
Verkehrsverbund Oberelbe (VVO) mitge-
teilt, dass ab 1. März 2015 der direkte 
Zugverkehr zwischen Dresden und Breslau 
ab Görlitz auf polnischer Seite beendet 
wird. Als Grund nennt das Marschallamt 
Niederschlesien eine Finanzmittelkürzung, 
so dass der PKP-Kooperationspartner Prze-
wozy Regionale den Verkehr einstellt. Die-
ser Verkehr zwischen Dresden über Görlitz 
nach Breslau wurde erst vor vier Jahren 
wieder eingeführt. Aktuell waren täglich 
drei Zugpaare zwischen Dresden und Bres-
lau unterwegs. Die sächsischen Aufgaben-
träger ZVON und VVO sind von der Ent-
scheidung auf polnischer Seite enttäuscht, 
denn ZVON und VVO hatten erst vor eini-
gen Wochen den Verkehr für die nächsten 

vier Jahre bestellt. Die Aufgabenträger auf deutscher Seite  
(DB Regio AG und die Vogtlandbahn GmbH) sind bemüht, in 
naher Zukunft eine akzeptable Lösung mit der polnischen Seite 
zu finden, um den umsteigefreien Zugverkehr zwischen Deutsch-
land und Polen wieder aufnehmen zu können.

VT 642 043/543 und VT 642 034/534 auf dem Nei-
ßeviadukt mit dem RE 5792 von Breslau nach Dres-

den, kurz vor der Einfahrt in den Bahnhof Görlitz.
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HARZER SCHMALSPURBAHNEN

Fischstäbchen-Probefahrt Wernigerode – Brocken
Unter Anwesenheit des Ministers für Landesentwicklung und 

Verkehr des Landes Sachsen-Anhalt Thomas Webel und des 
Aufsichtsratsvorsitzenden und Oberbürgermeisters von Werni-
gerode, Peter Gaffert fand am 
11. März eine Presse- und 
Probefahrt mit dem rekonstru-
ierten Triebwagen 187 013 
(„Fischstäbchen") auf den Bro-
cken statt (siehe auch MEB 
3/2015). Minister Thomas 
Webel fuhr unter Aufsicht des 
Triebfahrzeugführers Dirk-Uwe 
Günther zwischen Drei-An-
nen-Hohne und Schierke gar 
selbst. Die Rekonstruktion  
des 187 ist sehr gut gelungen.  
Der neue Motor leistet nun 
206 kW/280 PS (früher zwei-
mal 107 kW/145 PS) und ist 

sehr leise. Das neue Voith-Getriebe ist gut abgestimmt. Die 
Fahrzeuge sind wie neu und sauber verarbeitet. In Kürze soll der 
187 012 ebenfalls eine HU bei FWM Hennigsdorf erhalten. 

  Auch die Osthannoversche Ei-
senbahn (OHE) setzt auf Vectrons 
von Siemens. Die OHE mietete am 
Jahresende 2014 zwei neue Loks 
der Baureihe 193 von European 
Locomotive Leasing (ELL). Das Bild 
zeigt 193 218 mit einem Kessel-
wagenzug in Herten-Westerholt. 
Die beiden OHE-Loks tragen die 
Bezeichnung 193 218 und 193 219 
und sind mit OHE-Werbung be-
klebt.
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Am Haltepunkt Goetheweg macht das 
Fischstäbchen eine kurze Rast.

FO
TO

: T
H

O
M

A
S 

SP
LI

TT
G

ER
BE

R

Kein Urlaub im Harz ohne Dampfzugfahrt auf 
den Brocken: Wer schon einmal mit einem 
Dampfzug vom malerischen Wernigerode über 
Drei Annen Hohne auf den Gipfel des mehr als 
1000 Meter hohen Brockens gefahren ist, der 
wird dieses faszinierende Erlebnis nicht ver-
gessen. Darüber hinaus gibt es noch viele 
weitere unvergessliche Strecken. Klaus-
Jürgen Kühne präsentiert die verschiedenen 
Schmalspurbahnen im Harz und ihr rund 140 
Kilometer großes Schmalspurnetz.

128 Seiten, Format 170 x 210 mm

ISBN 978-3-613-71504-2   c 14,95

Schmalspurbahnen nehmen in der Entwicklungs-
geschichte deutscher Eisenbahnen einen wichtigen 
Platz ein. Noch immer üben sie auf ihre Fahrgäste einen 
großen Reiz aus und faszinieren nicht nur Eisenbahn-
freunde. Besonders zwischen Ostsee und dem Erzgebirge 
sind die Bahnen eine beliebte Attraktion. Reiner Preuß 
beschreibt Geschichte, Technik und Fahrzeugmodelle 
der Schmalspurbahnen in Deutschland. Auch bereits 
abgebaute Bahnen werden vorgestellt.  

160 Seiten, Format 230 x 265 mm

ISBN 978-3-613-71502-8   c 29,90

Überall, wo es Bücher gibt, oder unter

WWW.TRANSPRESS.DE
Service-Hotline: 0711/ 98 80 99 85

ZWISCHEN OSTSEE 
UND DEN ALPEN



10 ModellEisenBahner 5/2015

BAHNWELT AKTUELLBAHNWELT AKTUELL

TOP UND FLOP

TOP: Neues Fernverkehrskonzept
Mit insgesamt 120 neuen Doppelstock-IC-Zügen möchte 
die DB AG den Fernverkehr ausbauen. Künftig sollen nahe-
zu alle deutschen Großstädte mit mehr als 100 000 Ein-
wohnern zweistündlich am Fernverkehrsnetz angeschlos-
sen sein. Wenn es dazu kommen sollte, müsste man den 
Bahnvorstand für sein Umdenken loben. Der Zeithorizont 
bis zum Jahr 2030 lässt jedoch noch viele Optionen offen.

FLOP: Mehr Boni für Manager
Für die DB AG war das Geschäftsjahr 2014 nicht gut. 
Umsatz- und Gewinnziele wurden verfehlt. Das große 
Ziel, bis 2020 das Geschäft fast zu verdoppeln, musste 
Konzernchef Rüdiger Grube kassieren. Für Grube und die 
weiteren sieben Vorstände des Staatsunternehmens war 
es trotzdem ein ertragreiches Jahr. Sie kassierten 7,28 
Millionen Euro an Erfolgsprämien, mehr als doppelt so 
viel wie im Vorjahr. Besonders stark stiegen dabei die 
kurzfristigen Boni, von 1,9 auf 5,2 Millionen Euro. Das be-
deutet einen Zuwachs von 174 Prozent.

Am 15. März nahm 193 971 die 
erste Etappe der geschätzt 2200 
Kilometer langen Reise nach Finn-
land in Angriff. Von Allach aus ging 
es über das Altmühltal und den 
Frankenwald nach Rostock, wo die Einschiffung stattfand. 
103 222 von Railadventure zog die Fuhre mit einer Höchstge-
schwindigkeit von 60 km/h, da der Vectron wegen seines 
finnischen 1524-Millimeter-Breitspur-Fahrwerks auf Hilfsdreh-
gestellen geschleppt werden musste. Schön in Railadventure-
Neongelb lackiert, waren die nagelneuen „Loco-Buggies“ fast 
ein größerer Hingucker als der Vectron selbst. Die Finnische 
Staatsbahn VR orderte im Dezember 2013 zunächst 80 Vec-
tron-Loks, zu denen optional noch gute 100 weitere Exempla-
re dazukommen könnten. Die Loks sollen der 6,4-MW-Reihe 
entstammen und zusätzlich zwei Dieselmotoren bekommen. 

Für den Betrieb im kalten Finnland besitzen die betreffenden 
Exemplare ein paar Abweichungen zur gewöhnlichen Serien-
ausführung. Die ersten zehn Maschinen sollen für Testfahrten 
im Jahr 2017 ausgeliefert werden, die große Serie dann ab 
2018. Die nun überführte Maschine ist ein erstes Vorab-Mo-
dell, um Komponenten zu erproben. Das Drehgestell zwei der 
Lokomotive besitzt Messradsätze, der Dachgarten wurde mit 
Zwischenlagen etwas angehoben. Auf der Lok steht seitlich 
„vuotta suomessa 1855 – 2015“, was übersetzt „160 Jahre in 
Finnland“ bedeutet: Siemens baute vor 160 Jahren die erste 
Telegraphenleitung in Finnland.

Die altehrwürdige 103 in immer noch gewöhnungsbedürftigem Design hatte die Ehre der Überführung.

Es muss nicht immer der Lkw sein. Auch Lokomotiven mit inkompatib-
len Spurweiten können auf der Schiene überführt werden.

Der „SBB-TWINDEXX-Express“ nimmt Fahrt auf. Der 
erste Zug für die Schweizerischen Bundesbahnen (SBB) 
bewegt sich nun dank eigenem Antrieb fort, die dyna-
mische Inbetriebsetzung kann beginnen. Am 9. März 
2015 konnte man in Hennigsdorf Nord (ehemaliger S-
Bahnhof) auf dem Bombardier-Testgleis einen der neuen 
Doppelstockzüge, SBB-IR 200 (Acht-Wagen-Zug), sehen.

BAHNINDUSTRIE

Auf kleinen Füßen

Der Durchmesser der 
Radsätze der Hilfs-
drehgestelle erklärt 
anschaulich, warum 
die Höchstgeschwin-
digkeit auf 60 km/h 
beschränkt ist. Diese 
„Loco-Buggies“ wä-
ren auch im Modell 
interessant.
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